Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 2. Sept. In einer Unterredung, die 
einer der hervorragendſten Miniſter vor Kurzem ge⸗ 
habt, ſoll derſelbe ſich dahin aus geſprochen haben, 
daß wan im Schoße des Miniſteriums wenig Hoff⸗ 
nung mehr auf die Reſtauration Heinrich V. hege. 


Die Beibehaltung der Tricolore erſcheine allen 


Leuten von politiſcher Einſicht als eine unumgäng ⸗ 
liche Nothwendigkeit, und wenn die Monarchie von 
Dauer ſein ſolle, dürften dem nationalen Willea, 
der durch die Kammer zum Ausdruck gelange, leine 
Feſſeln angelegt werden. Der gegenwärtige Cha⸗ 
ralter der Bewegung laſſe ſich dahin präziſiren, daß 
die große Majorität der Monarchiſten an der drei⸗ 
farbigen Fahne und an den conſtitutionellen Ga⸗ 
tantien feſthalte. — Alle Journale beſchäftigen ſich 
mit dem bevorſtehenden Beſuche des Königs von 
Italien in Wien und Berlin. Die Blätter faſſen 
das Ereigniß in verſchiedenem Sinne auf, halten 
daſſelbe aber alle für einen Schritt von bedeutender 
politiſcher Tragweite. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. September. Das Feſt iſt 
vorüber, einſam ſchaut die goldene Victoria herab 
auf den jet leeren, vor Kurzem noch von Tauſenden 
gefüllten Platz, welcher dazu beſtimmt ift, einft der 
Mittelpunkt der Hauptſtadt des neuen deutſchen 
Reiches zu werden. Es war doch ein bedeutungs⸗ 
volles Feſt, das, wie wir hoffen wollen, die ſtürmiſche, 
kriegeriſche Epoche, welche das Reich gegründet hat, 
abſchliezt und eine lange Aera des Friedens ein⸗ 
leiten wird. Da waren fie wieder einmal Alle zu⸗ 
ſammen, welche die ſchweren Kämpfe des vergangenen 
Decenniums geleitet haben. Von Glück ſtrahlte 
vor Allem das Geſicht des Kalſers, der wieder recht 
friſch ausſieht; es iſt dem greiſen Monarchen wohl 
zu gönnen, daß er dieſen Tag noch erlebt hat, er hat 
ſich's ſchwer genug werben laſſen. Wie er heute 
noch feine täglichen Pflichten mit der minutidfeften 
ſoldatiſchen Pünktlichkeit verſieht, ſo lann er wohl 
als Prototyp der ſprichwörtlichen preußiſchen Pflicht⸗ 
treue angeſehen werden. Es gilt von ihm beſonders, 
was ein Preußenfeind von unſerer Dynaſlie ſagte: 
Die Hohenzollern haben es ſich herzlich ſauer werden 
aſſen. So lange ſeine Nachfolger dabei verharren 
werden, ſo lauge ſind für den Beſtand der Dynaſtie 
auch die ſchwerſten Stürme nicht zu fürchten. Na 
Kaiser an 5 


v6 ſic hat u eiter Ferne läge. Fürſt Bismarck 
zog ſich fichtlich zurück, er wollte zeigen, daß er bei 
dieſer Gelegenheit keine offizielle Rolle zu ſpielen 
babe. Das gelang ihm natürlich nicht ſonderlich. 
Der Fürſt ſah ſehr wohl aus und ſchien mit Allem 
zufrieden zu ſein, außer mit ſeinem hellbraunen 
Pferde, daß er ſeiner unbequemen Art zu ſtehen 
halber bald mit einem anderen vertauſchte. Man 
ſpricht neuerdings wieder viel von wichtigen Ber⸗ 
änderungen im Miniſterium, von Differenzen zwiſchen 
einzelnen Miniſtern. Davon war geſtern Nichts zu 
ſehen, es ſcheinen die Herren alle ein Herz und eine 
Seele zu ſein. Es war doch gut und trug zur Er⸗ 
höhung der Feier bei, daß diefelbe wenigftend nicht eine 
rein militäriſche war. Wie viel Preußen auch von 
ſeiner heutigen Größe der Armee zu verdanken hat, 
bieſelbe wäre nicht heraufgeführt worden, wenn nicht 
auf der einen Seite Kunſt und Wiſſenſchaft, auf der 
andern Induſtrie. Gewerbe, Handel und Landwirth⸗ 
ſchaft wacker mitgewirkt hätten. Darum waren die 
Vertreter derſelben, unter denen wir die Herren 
— —— A TE TREE eee eee ee 


Die deutſchen Schiffe vor Malaga. 

Aus Malaga geht der „Köln. Ztg.“ eine ſehr 
ausführliche Schilderung der dortigen jüngften Er⸗ 
eigniſſe zu, der wir Folgendes entnehmen: Nach dem 
Vorgange anderer Städte hatten die Rothen am 
22. Juli auch den „Canton Malaga“ erklärt, 
und einen „Wohlfahrtsausſchuß“ gebildet. Als aber 
die San und beſitzenden Klaſſen ſahen, daß 
die Intranſigentes nicht die Gleichheit aller Bürger, 
ſondern die Herrſchaft der unterſten Volksllaſſe über 
alle übrigen, nicht eine Ausgleichung, ſondern eine 
Umtehrung der beſtehenden erhältniffe in crafjerer 
und ungerechterer Weiſe erſtrebten, da ermannten fie 
ſich, und ein bel der Wahl vorgekommener Fehler 
gab dem Gouverneur Solier die Veranlaſſung, den 
Wohlfahrtsausſchuß auseinander zu lagen. Da 
ſchrien die Rothen über Tyrannei und wollten 10 
vor allen Dingen des Hauptes der Gegner bemäch⸗ 
tigen. Eine Zeit lang ſchwebte das Leben des Gou⸗ 
verneurs in fo drohender Gefahr, daß er den Com⸗ 
mandanten des dort ſtationirten deutſchen Kanonen 
boots „Delphin“ erſuchte, ihm und feiner Familie 
im äußerſten Falle einen Zufluchtsort an Bord des 
Schiffes dA Sewähren, der ihm bereitwiligft zugefagt 
wurde. Ein Kampf war unvermeidlich; alles, was 
irgend konnte, floh aus der Stadt, und als die Un⸗ 
verſöhnlichen erfuhren, daß Contreras aus Cartagena 
mit Kriegsſchiffen ihnen zu Hilfe kommen wolle, da 
brachen fie in der Nacht vom 24, zum 25. los. 
Während des 25. und bis zum 26. wüthete der Kampf. 
Welcher Waffen ſich die Rothen u. A. bedienten, geht 
daraus hervor, daß ſie einen Parlamentär zu einer 
Truppe ſandten, mit der Aufforderung, ſich mit ihuen 
zu verbrüdern. Die Bethörten gingen darauf und 
unter dem Rufe: „Viva la republica federal!“ 
zu Denen über. „Social!“ tönte es ader zu⸗ 
rück, und ein Hagel von Flintenkugeln flog unter 
die Betrogenen Am 26. kam die Nachricht, daß 


die Rebellenſchi i von Cartagena 
durch die — —— „Friedrich 
Carl“ blokirt würde und daher nicht den 
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Gneiſt, Ranke, Mommſen, Tweſten, Conrad, Zwicker, 
Dieterich und Krauſe ſahen, wohl an ihrer Stelle. 


Schade nur, daß die Feſer vorzugsweiſe einen preußt« 
ſchen, nicht einen deutſchen Charakter tragen mußte. 


Doch was können wir für die traurige Vergangen⸗ 


beit? Tröſten wir uns mit einer erfreulicheren Gegen ⸗ 


wart, und hoffen wir auf eine beſſere Zukunft! 


errichtet werden. 


Kaſſel, 1. Sept. Der Führer unſerer reni⸗ 
tenten Vilmarianer, der Metropolitan Hoffmann in 
Selobers, hat ſich geweigert, morgen 
die halten. Das Feſteomite in ares 
uten 
mit den Glocken verboten hatte, deshalb an das 
Conſiſtorium gewendet und daſſelbe gebeten, den 
Befehl zu geben, daß mit den Glocken geläutet 
werde. Das Conſiſtorium hat darauf reſeribirt, daß 
ein Kaſſeler Geiſtlicher ſich bereit erklärt babe, den 
Gottesdienſt zu halten, derſelbe alſo ſtattfinden 
im Betreff des Geläutes die 


nft zu 
hat ſich, da der Metropolitan auch das 


werde, und daß ! 
nöthigen Weiſungen an ben Küſter der Kirche er⸗ 
gangen ſeien. 


Frankreich 
Paris, 31. Auguſt. Der offtziöſe „Frax gais“ 


enthält folgende wichtige Erklärung: „Die „Times“ 


kündigt an, daß „die conſervative monarchiſche Partei 
die Abſicht hat, aus ihrer Mitte einen Ausſchuß zu 
wählen, um die von der Regierung niedergelegten 
conſtitutionellen Geſetzentwürfe zu prüfen und ſie mit 
den Anſichten der conſervativen Partei in Einklang 
zu bringen. Das Reſultat dieſer Prüfung wird den 
Mitgliedern der Maiorität bei der Rückkehr der 
Kammer vorgelegt werden, damit ſie im Stande ſind, 
in ihren Privat⸗Verſammlungen und ehe ſie in 
öffentlicher Sitzung vorkommen, über dieſe Entwürfe 
zu discutiren.“ Die Mittheilungen der „Times“ 
find in der Hauptſache richtig. Aber wenn einerjeite 
die politiſchen Führer der conſervativen Partei ſchon 
letzt entſchloſſen ſind, auf dieſe Weiſe vorzugehen, ſo 
find fte die na der Anſicht, daß es für die Die- 
cuſſion dieſer Probleme, die von einem Augenblick 
zum andern eine andere Geſtalt annehmen können, 
zu früh iſt. Wenn nicht Ereigniſſe eintreten, die 
heute vorauszuſehen unmöglich iſt, ſo werden die 
Discuſſtonen, von welchen die „Times“ ſpricht, erſt 
in den letzten W̃ ochen d Ferien ſtattifinden. — e 
Stimmung in der Provinz wird tagtäglich erbitterter, 
und die Bevollmächtigten laſſen ſich keineswegs durch 
das gewaltſame Auftreten der Behörden einſchüchtern. 
Am 29. gab in Bordeaux der Generalrath zu 
Ehren der republikaniſchen Deputation und Journa⸗ 
liſten einen „Punſch“. Aus den bei dieſer Gelegen⸗ 
heit gepflogenen Geſprächen ging hervor, ſo theilt 
die „Gironde“ mit: 1) daß alle Schattirungen der 
demokratiſchen Meinung ihre Zwiſtigkeiten vergeſſen 
haben, um feſt und unaufhörlich zuſammen zu halten; 
2) daß alle Theile des Gironde⸗ Departements ent⸗ 
ſchloſſen find, energiſch und in Maſſe für das all⸗ 
gemeine Stimmrecht einzutreten, durch Niemanden 
die National⸗Souverainetät uſurpiren zu laſſen 
und die beſtehenden republikantſchen Inſtitutionen 
aufrecht zu erhalten, und 3) daß der Plan der 
Royaliften, die legitime Monarchie wieder herzuſtellen, 
auf dem Lande ſowohl wie in den Städten auf allge⸗ 
meinen Widerwillen ſtößt. Die Stimmung in den 
übrigen Departements iſt ungefähr die nämliche, wie 
in der Gironde, und man muß ſich auch, wenn erft 
EEC ccc 


Donnerſtag, 4. September. 


eint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der 
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— Bei den Bezirkeregierungen wird, der 
„Voſſ. Ztg.“ zufolge, die Bearbeitung der Kirchen⸗ 
und Schulſachen von der Abtheilung des Innern 
getrennt und für dieſe eine beſondere Abtheilung 
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einmal die Räumung eine vollendete Thatſa che iſt, Curve eine Draifine, die mit Eiſen ſchwer beladen war 
auf großartige Kundgebungen gegen die royaliſtiſchen] und auf der fi eine Anzahl Arbeiter befand, entgegen. 
Plane gefaßt machen. Dieſelben werden theilweiſe — F gen „ — Der * 
die Form don Adreſſen an Mac Mahon erhalten, f ne er a — 
in welchen man ihm ſagen wird, daß das Land auf 5 8 


5 m de ſſelbe ſofort wahr und vermochte den Zug noch 
ſein Ehrenwort rechnet, um die beſtehenden Inſtitu⸗ die e Hinderniß zum Halten — ne Die 


tionen aufrecht zu erhalten und das Land vor der] Draifine wurde von den Schienen gehoben und der 
Rückkehr zur feudalen Monarchie zu bewahren. Zug konnte ſodann feine Fahrt fortiegen. Die bereits 
Nuß land und Polen. eingeleitete Unterſuchung wird ergeben, wer die Schuld 

St. Petersburg, 30. Auguft. Es dürfte wohl an dieſer groben Fahrläſſiateit trägt; fo viel ſtebt jeh 
noch fo manches Jahr vorübergehen, ehe Rußland ſchon feit, daß bie ge deshalb |. ab» 
in die Reihe der conſtitutionellen Staaten eintreten 7 ben das St dor daß = — een ee 
wird. Wenigſtens ſcheint die Regierung durchaus grab, 5 4 


nicht das Bedürfaiß zu fühlen, den dahin zielenden Ba 1 Be en Ä ons 
Wünſchen der ruſſiſchen Staatsbürger entgegenzu- | würden die auf derſelben befindlichen Arbeiter ſich kaum 
kommen, vor Allem dem wohlberechtigten, ſich an der] ſelbſt in die offene Todesgefahr begeben haben. Die 
Leitung der öffentlichen Angelegenheiten und bei Ver- Folge des durch die Aufmerksamkeit des einrichs ſo 
wendung und Controle der Finanzen betheiligen zu — verhüteten Zuſammenſtoßes wäre nach dem Ur ⸗ 
können. Dieſer Widerwillen gegen ſegliche Con, |tbeile dende ohne Zweifel die Gntgleifung 
eeffionen in conſtitntioneller Richtung macht ſich erſt des Zuges geweſen, die um fo gefäßricher war. als der 
kürzlich wieder in recht ſcharf ausgeſprochener Weiſe Zug, wie ſchon bemerkt, ſich grade auf einer Curve befand 


aris. Einige Blätter haben ſich das Vergnügen 
gelte Die Mitglieder der ſogenannten Landſchaft 1 — in welchem de age 3080 


(zemstwo) oder des Landtages des altruſſiſchen der Graf von Paris zu Chambord ſtehe: Die Rechnun 
Gouvernements Wladimir überſandten nämlich dem ergibt: im ſechszehnten! Der gemeinſame Ahnherr 

Miniſter des Innern ein Geſuch um Einführung von] Ludwig XIII. Von dieſem Abſtammend find die Bor 
Berfammlungen der Repräfentanten der Gouverne: fahren! Ludwig XIV, der Grand Dauphin, der Herzog 
mentallandtage. Diefer durch Wahl hervorgegangene von Burgund, Ludwig XI., der gie! Karl X. der 
Ausſchuß der Vertreter des Grunbbefiges ſollte der Harzes ab: Pöls — Mee 
erſte Schritt zur conftitutionellen Umwandlung des Parts find: Philipp von Orleans, 1 


des Ludwig Philipp I, Philippe Egalits, König Ludw 
enffifhen Staates fein. Die Wladimirer Petition] Phi : 
wurde dem Miniſterrathe vorgelegt und vom Bblipn, der Herzog von Drleand. „Wäre rate 


Ge- | eine Meierei, die Chambord gehört, bemerkt ein reyu⸗ 
ſammtminiſterium nicht allein abſchlägig beſchieden, plikaniſches Blatt ſcherzweiſe ud Chambord ftürbe, 
ſondern ſie wurde auch Veranlaſſung, daß den Per Ib würde nicht der Graf von Paris die Meierei erben, 
tenten noch ein ſcharfer Verweis W ertheilt wurde, ſondern fie fiele an den Staat zurück, denn ein A 
daß fie ſich unterfangen hätten, ihre Befugniſſe zu des Code beſagt, daß Verwandte in einem weitern als 
überſchreiten. Die minifteriele Antwort, welche vom | dem 12. Grad nickt erbfäbig find. 

Zeitung. 


„Ruskij Mir“ mitgetheilt wird, führt den Petenten Börſen⸗Depeſche der Danziger 


zu Gemüthe, wie es ihnen ja nach den Vorſchriften 5 

über die Befugniffe der Landſchaften nur zukäme, Wetzen rn 89% 88% 
ſich ausſchließlich mit den Angelegenheiten der be⸗ 88 877 J sians, BL | 80% 
treffenden Kreiſe und Gouvernements zu befaſſen. eil⸗Mat 85% 85 ». aueh 44 

Die Landſchaften ſeien Localinſtitutionen und als do. farbloſer 86% 86½ͥ do. 8 % de. 

ſolche nicht berechtigt, allgemeine Angelegenheiten zu Rogg. behpt Lombarbenles. U 

erörtern und Mittel vorzuſchlagen, welche den Ge⸗ pia 60% 61¼3 Samen 

ſammtſtaat betreffen. Nur der Regierung allein] Oct. Nov. 61¾ 62 ; 

ſtehe es zu, über ſolche Dinge zu entſcheiden, und fie] April Mai | 61% 61/8 Neue franz. 5% K. 

nur pas Tune 2 5 die u ip 2 dee Hu ee 140% 146 
rung erlaſſen, dergleichen Fragen in die Hand zu 0015 0 ‚3 ] Kürten 

nehmen, — Ann 1. Januar 1874 wird bie Anzahl 29 . 

meh ann 92 131 N 11 l 

mehr eſtehen, au redu werden, „ 

um den Ausfhanf von Spirituosen möglichſt zu ber Pr 44 con 155 ä 


ſchränken. Fondsboͤrſe feſt. 


Danzig, den 4. September. Meteor ologiſche Depeſche vom 3. Septbr. 


* Die hieſige K. Regierung erläßt eine öffent- Haparanda 33/8 120 8 mäßig wenig bewölkt. 
liche Aufforderung an Aerzte, welche geneigt ſind, ei 28 339.0 L 5,5 N ſchwath beiten 
auf auswärtigen Choleraſtationen die Kranken⸗ Pelersbueg — | — | — — . — 
behandlung, gegen eine Remuneration von 5 K ol B mäßig halb beiter. 
pro Tag excluſive Reiſekoſten, zu übernehmen, fid | Moskau 338,8 en chwach beiter. 
ſefort bei dem Reg.⸗Med.⸗Rath Dr. Zeuſchner Ader 3411488 — — 
hier perſönlich oder ſcriftlich zu melden. Auch ge⸗ ze — 67104 50 wach Veen ; 
prüfte Heildiener zur Hilfeleiſtung gegen 1 RG | Dang. 337,1 14, SSO frisch ell und klar. 
20 e tägliches Gehalt können ſich melden. 1. 34, 14 8 cwach ben 4 A. G. u. 
78 Vermiſchtes Si 15.636 1 185 880 amade 

— Die Kinder des Kronprinzen ſind am — 5 = 13.0 W ſchwachſtrübe, g A. u. N R. 
Sonnabend Morgen glücklich einer ſchweren Gefahr | Beüſſel. 336,6 11,8 WSW ſchwachſſehr bewölkt. 
entronnen. Als dieſelben gegen 8 Uhr mittelſt Extra⸗ Köln 335,11+11,86 mäßig heiter. 
zuges von Potsdam nach Berlin reiften, kam, wie die Wiesbaben 333,5 9,0 SW fille 4 g. M. Rg. 
„St.⸗B.- Z.“ meldet, dem in voller Fahrgeſchwindigkeit Trier 3325 4100 SW ſcchwach beiter. 
befindlichen Zuge auf demſelben Geleiſe an der Steglitzer Paris — | — . — re a 


Fre ee zu Hilfe kommen könnten. 
Ein Theil der Inſurgenten ſtreckte die Waffen, wäh⸗ 
rend die Uebrigen ſich zerſtreuten. 

Doch neue Furcht kam über die Bewohner, als 
die Nachricht kam, daß Capitän Werner mit Con⸗ 
treras ein Uebereinkommen getroffen halte, welche 
am 28. abgelaufen ſein werde, und daß dann Con⸗ 
treras mit den Fregatten „Vittoria“ und „Almanſa“ 
und mehreren Tauſend Mann kommen würde, um 
ein cantonales Schreckenregiment einzuſetzen. Die 
Auswanderung der Familien aller Stände nahm nun 
ungeheure Dimenſtonen an. Wir laſſen nun den 
Bericht ſelbſt weiter ſprechen: 

„Anſtatt der gefürchteten Rebellenſchiffe erſchien 
jedoch am Morgen des 30. Juli die Fregatte 
„Friedrich Karl“ vor dem hieſigen Hafen. Sie war 
jenen vorausgeellt, um eventuel, wie fie es bereits 
in Alicante und Cartagena 0 fon die gefährdeten 
Intereſſen der Deutſchen und ſonſtigen Fremden in 
ee zu nehmen. Unterdeſſen hatte hier die Panik 
n der Nacht vom 31. Juli zum 1. Auguſt ihren 
1 ei 
eer. an fürchtete, daß die intranſigente Partei 
die Gasleitung unterbrechen würde, fe RR dem 
Deckmantel der Nacht ihre ſchwarzen Plane leichter 
zur Ausführung bringen zu können, und illuminlrte 
daher auf Verordnung des Gouverneurs alle Häufer 
mit Lampen und Kerzen. 

Zum Glücke bewahrte uns auch diesmal, wie 
am 25. Juli das energiſche Einſchreiten des Capi⸗ 
täns der Fregatte „Frievrich Carl“ vor ähnlichen 
und ſonſt unvermeidlichen Schreckensſcenen und 
Exeeſſen, wie den von den Rothen in Alcoy und 
Almeria verübten, und zwar diesmal im Vereine mit 
der engliſchen Panzerfregatte „Swiftſure“, während 
der Commandant der ebenfalls hier anweſenden fran ⸗ 
zöſiſchen Panzerfregatte „Jeanne d'Arc“ in einer 
von den drei Capitänen auf dem engliſchen Schiffe 
gepflogenen Conferenz vorgegeben hatte, ſtrenge Neu⸗ 
tralität bewahren zu müſſen, und noch in der Nacht 
nach Cadiz abgefahren war. Der Bericht ver⸗ 


die Stadt blieb faft menſchen | S 


* eee — — 1 — — — 
ſchiedener Zeitungen, die franz. Fregatte habe ſich deutſchen Geſchwaders das Anſehen Deutſchlands 
den beiden anderen angeſchloſſen, iſt durchaus falſch. hier im Süden bedeutend gehoben wurde, wie ſchon 


Als ſich am Morgen des 1. gr gegen | aus dem geringfügigen Umſtande hervorgeht, daß der 
4 Uhr die „Almanſa“ Malaga näherte, fuhren ihr hieſige Gouverneur nicht auf dem engliſchen oder 
das engliſche und das deutſche Kriegsſchiff entgegen, franzöſiſchen im Hafen liegenden Kriegsſchiffe, ſon⸗ 
und nachdem ſie in die Mitte genommen worden, dern auf dem deutſchen Kanonenboote „Delphin“ 
fragte der Capitän des „Friedrich Carl“ an, wohin] Schutz ſuchte. 
fie ſteuere. „Nach Malaga“, war die Antwort. Eben ſo gewiß iſt es allerdings, daß durch die 
Wer Commandant des Schiffes? „Contreras“, und] Abberufung Werners das gewonnene Anſehen wie⸗ 
wo ſich die „Vittoria“ befinde? „Ebenfalls auf dem] der gelitten hat; denn man ſchreibt dieſelbe der Un⸗ 
Wege nach Malaga und in unmittelbarer Nähe.“ entſchloſſenheit der deutſchen Regierung oder wohl 
Der Inſurgenten⸗General wurde aufgefordert, ſich gar abſurder Weiſe dem Einfluſſe der franzöfiſchen 
mit ſeinem Stabe an Bord des deutſchen Schiffes zu Diplomatie zu. Aus dem Munde der Spanier be⸗ 
verfügen. Er weigerte ſich zwar Anfangs, aber nad) | gegnet man vielfach ſpöttelnden Bemerkungen. 
energiſcherer Wiederholung der Aufforderung verſtand „KAhora se ha cortado la nariz à los bouques 
er ſich bald dazu, und es wurde ihm dann erklärt, Alemanes“, hört man nicht felten; „den deutſchen 
daß er mit feiner Perſon für die gute Haltung der] Schiffen iſt die Naſe abgeſchnitten worden“, das ſoll 
beiden von ihm befehligten Schiffe bürgen werde. heißen, fie haben ihre Rolle hier ausgeſpielt. 
Der „Almanſa“ wurde bedeutet, ihren Cours zu Zu letzter Stunde geht mir von competenter (7) 
ändern und in der Richtung nach Cartagena zurück-] Seite die auffallende Nachricht zu, daß der Capitän 
zuſteuern. Bald darauf kam die „Vittoria“ in] Werner nicht wegen zu ſcharfen Vorgehens gegen den 
Sicht. Auch fie wurde angehalten und mußte dem „Vigilante“, ſondern im Gegentheil wegen zu milder 
Laufe der „Almanſa“ folgen. Behandlung der Inſurgenten (7) abberufen worden. 
Malaga athmete, wie von einem ſchweren Alp] Er habe ſich, wenn er fie einmal als Piraten be⸗ 
befreit, wieder friſch auf und die Lobeserhebungen und] trachtete, nicht auf Verhandlungen und viel weniger 
die Dankbarkeit gegenüber dem deutſchen Geſchwader] auf Freilaſſung derſelben einlaſſen dürfen, ſondern 
und dem Capitän deſſelben kannten keine Grenzen. | fie vielmehr, wie es Piraten gebührt, an den Naaen 
Eine um ſo lebhaftere Ueberraſchung und allgemeines | feines Schiffes aufkuüpfen müſſen. (7) Aber der Com⸗ 
Bedauern rief daher die unerwartete Nachricht von | mandeur des deutſchen Geſchwaders ſtand vor einem 
der Abberufung des Herrn Werner hervor. Man furchtbaren Dilemma; man drohte mit blutigen Re⸗ 
verlor und verliert ſich in den verſchiedenartigſten | preflalien gegen Leben und Eigenthum aller Conſuln 
und theilweiſe albernen Vermuthungen über eine und Fremden in Cartagena, wenn der Commandant 
Maßregel, die von den ausgesprochenen Abſichten des „Vigilante“, der Deputirte Galvez, nicht in Frei⸗ 
der deutſchen Regierung im Widerſpruch zu ſtehen heit geſetzt würde, Racheacten, die zweifelsohne nur 
ſcheint und die man nicht in Einklang bringen kann zu bald Nachahmung in andern Städten gefunden 
mit den Grundſätzen einer voraus ſehenden nationalen hakn würden. Konnte, durfte Capftän Werner eine 
und geſunden internationalen Politik. o entſetzliche Verantwortung ohne beſondere Ins 
In längerer Ausführung wird nun das Bere ſtructionen von feiner Regierung auf ſich laden? Ich 
fahren des deutſchen Capitäns vom ſee⸗ und völker⸗ kann nicht umhin, hier an den 5 oft bewahrheiteten 
rechtlichen Standpunkte gerechtfertig und dann hin- Ausſpruch zu erinnern, daß dem Drange der That ⸗ 
zugefügt: „Gewiß ift, daß durch die Action des ſachen gegenüber die Theorie nicht ſelten grau iſt. 


5 


— vw. 1 


mee 
2 Heute Nachmittag 4 Uhr wurde 


8 meine liebe Frau Marie, geborene IC 
Krauſe, von einem kräftigen Mäd- U 
chen ſchnell und glücklich entbunden, 
welches ich meinen werthen Freunden 
Io Bekannten hiermit ergebenit an⸗ 
zeige. 
5 Danzig, den 3. September 1873. & 
5 Aug. Froeſe. 
Se ese 
eute früh 6% Uhr wurden wir durch die 
Geburt einer kräftigen Tochter erfreut. 
Neufahrwaſſer, den 3. Sept. 1873. 
Carl Marſchalk 
Meta Marſchalk, 
6415) geb. Klawitter. 
ni werthen Freunden ſtatt beſonderer 


Meldung. x 
Willy Kühnert, 
Hermann Gaſt, 
Verlobte. 
Behle. Smiecztomo. 


Bekanntmachung. 


In unſer Fiemenregiſter iſt heute unter 
No. 89 bei der Firma: 
. Eduard Kaß, 
— 881 Kaufmann Johann Ludwig Eduard 
zu Danzig, folgender Vermerk einge⸗ 
tragen: 
Der Kaufmann Eduard Alwin flaß 
zu Danzig iſt in dieſes Handelsgeſchäſt 
als Geſellſchafter eingetreten. Die 
irma iſt deshalb nach No. 257 des 
ee übertragen. 
Gleichzeitig iſt in unſer Geſellſchafts⸗ 
Regiſter unter No 257 die Handelsgeſellſchaft 


in Firma 
Eduard Kaß 
mit dem Sitze zu ar und dem Bemerken 
getragen, daß die Geſellſchafter ſind: 
1) der Kaufmann Johann Ludwig Eduard 
Kaß zu Danzig, 
2) deſſen Sohn, der Kaufmann Eduard 
Alwin Kaß zu Danzig, 
und daß die Geſellſchaft am 1. September 
1873 begonnen hat. 
Danzig, den 2. September 1873. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Bekanntmachung. 


vom 27. Auguſt iſt 


Friedrich Suffert $ 
lichen Vertrag vom 16. 
Ehe mit Fräulein Anna 
Leupold hierſelbſt die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den W. Auguſt 1873. 


Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 
täts⸗Collegium. 


Betanmmachung. 

In E Firmenregiſter iſt heute die 
von dem Kaufmann Guſtav Adolph Gru⸗ 
nenberg zu Danzig unter der Firma 
Adoly 
errichtete Handels niederla 
5 Geste. 1873 
A bdniql Commerz. u. Admirali⸗ 
täts⸗Collegium. 


Aufforderung an 
Aerzte. 


Diejenigen Herrn Aerzte, welche auf aus⸗ 
wärtigen Choleraſtationen die Kranken- 
Behandlung ꝛc. gegen eine Remuneration 
von 5 & pro Tag exclusive Reiſekoſten zu 
übernehmen geneigt ſind, werden biermit 
aufgefordert, ich ungeſäumt bei dem Regie⸗ 
. Heren Dr. Zenfchner 

elbft persönlich oder ſchriftlich zu mel⸗ 
den. Auch können ebendaſelbſt geprüfte Heil- 
diener, welche fe Hilfeleiſtung der Aerzte in 
auswärtigen Choleraſtationen gen eine 
tägliche Entihädiaung von 1 20 SR: 
Dienſte übernehmen wollen, ihre Meldung 
anzubringen. 

Danzig, 2. September 1873. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Schloſſermeiſter Julins und 
8 geb. Lemke⸗Wieſender ſchen 
eleuten gehörige, in der Breitgaſſe hieſelbſt 
belegene, im Hypothekenbuche unter No. 5 
verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 31. Oetober er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 6. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. : 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtüg zur ebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 365 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothelenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 


anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der 


melden. 
a 
Kol 
Der Subhaſtationsrichter. (6368) 
den von der 3. — Oſtpreuß. Feld» 


dieſelben 
ſpäteſtens 
e 
D u den W. Auguſt 1873. 
tadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
Fm Freitag, den 5. September er., 
Vormittags von 10 Uhr ab, wer⸗ 
Artillerie⸗Regiements No J. Diviſions⸗Artil⸗ 
talle derſelben 12 ausrangirte 


auf dem Platze 
orten No. 80, 
Pferde des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1 


gegen baare Berahlung meiſtbietend verkauft 
werden, wozu Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß am 8. September 
er., von 10 Uhr Vormittags ab, auch 
13 ausrangirte Pferde der 4. Eskadron ge⸗ 
nannten Regiments in Pr. Stargardt auf 
dem Plotze vor der dortigen Kaſerne zum 
Verkauf kommen ſollen. 

Dang, den 2. September 1873. 

önigl. Commando 

des I. Leib⸗Huſaren⸗Reg. No. 1. 


zellen an 
werden. 
8 Er. Meye: u Beriin 

heilt Syphilis, Gesenfechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den ort - 
nBekigstem Fällen für gründliche 
Heilung. Spreehatunde: 


wärtiee brieflioh, 


Zur gef. Beachtung. 


Wer eine Annonce hier oder and: 
wärts veröffentlichen will, erſpart 
Mühe und Porto, wenn er die 
Annoncen Expedition von Haasen- 


Zeit, 


stein & Vogler in Danzig, Brod⸗ 
bänkengaſſe 20, damit beauftragt, 
deren ausſchließliches Geſchäft es iſt, 
Annoncen au alle exiſtirende Blätter 
der Welt zu Original⸗Preiſen zu be⸗ 
fördern. 6 


Weltausstellung 1873. Wien. 
Stärke⸗Fabrik 

Wilhelm Kruſe, Stralfund. 

Anerkennungs-Diplom. 


U terricht in der engliſchen Sprache 
(Converſation und Grammatik) von einer 
Engländerin. Das Honorar für 2 Stunden 
in der Woche betr. monatl. 1 % Näb. in 
der Mufithandl. von Eiſenhauer Langgaſſe.) 


Fabrikate d. Bromberger 
Seehandlungs⸗Mühlen. 


pr. Ctr. netto. 
* 7. 


Haelpziger- 
sirasee BR von 10—12 u. 5—7 Uhr. Aus- 


Lager und alleiniges Depot der erſten Actien⸗ 


in gewandter Verkäufer 
ö wird f. ein bien es Herren⸗ 
Garderobe: un anufacturs 
Waaren⸗Geſchäft, am liebften 
fofort, verlangt. Adreſſen unter 
No. 6200 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


22 


ür mein Geſchäft ſuche ich 
F unter Leblitgen nam 


Circus Salamonsky. 
Heute Donnerftag, den 4. September: 


beſtimmt letzte Vorſtellung, 


verbunden mit der 


Gratis⸗Verlooſung des Pony „Ella“. 


Sollte der Gewinner anf das Pony verzichten, ſo erhält derſelbe 30 Thlr. 


8 er R w gen einen 15. 1 
* ER 
Galerle „ 1 „Anhuth, 


2008 
Numerirter Sperifig 20 e, 1. Rang 15 Gr, 2. Rang 10 
Er Die Tageskaſſe iſt geöffnet von Morgens 11 bis 2 Uhr Mitars und = 
Schluß der Vorſtellung. Eröffnung 65 Ubr. Anfang 73 Uhr 


A. Salamonsky, 
6404) Director. 


Dankſagung an das Publikum. 


Bei meinem Scheiden von Danzig kann ich nicht um⸗ 
hin, den geehrten Bewohnern dieſer Stadt und Um: 
gegend für das mir in fo reichem Maße erwiefene Wohl: 
wollen hiermit meinen verbindlichſten Dank auszu⸗ 
ſprechen. 

Ich verbinde hiermit die Bitte an das geehrte 
Publikum, mir die bisher erwieſene Gunſt bis zu meinem 
wiederholten Hierſein im nächſten Jahre gütigſt bewah⸗ 
ren zu wollen und zeichne hochachtungsvoll 


6301) Buchhändler. 

Ein mis, 
Materialiſt, tüchtiger Expedient und 
nischen Grade mächtig, findet unter Rand 


Bedingungen ſofort Stellung bei 
688065 8 H. Mehardel in Mewe. 


In Mothalen bei Alt- 
Chriſtburg wird ſofort 
ein Inſpector mit guten 
Zeugniſſen verlangt. 


mit der dopp. Buchführung und Correſpon⸗ 


dence vertraut, wird ſofort oder per 1 


Abends. 


der den Obſtbaum zu behandeln verſteht und 
A. Salamonsk V. bereit iſt die Auſſicht über ländliche Arbeiten 
6408) Director. zu führen, findet eine Stelle in 
N ) Warmhof bei Mewe. 


Dier⸗Import-& Exportgeschäft 


um gef. Mittheilung und e b sub 
d . er 


Gebrüder Hollack, | Be 


führung übernehmen kann. Gehalt 150 


Adreſſen in der Expedition dieſer Zeitung 


geſucht, der die Hofverwaltung und Buch⸗ 
Dresden, . 1 . 


er 
unter 6340 erbeten. 


r ee g n unverhelratheter Beamter ſucht Schieß⸗ 
. pierbrauerei zu Pils Chat e e ana 
uttermiebl  . +... 78 möhlirtes Zimmer uli re cr. ein uns 

bne Kabinet. 

a Rue Culmbacher, Erlanger U. ürnberger fut. 1. b f ber Öpobtion Dee Beitung 

Beeren Biere Ee ee e 

emengt⸗Mebl (bausbacken) . „ 4. 22] aus den renommirteſten Brauereien. der in mehreren 0 ; 
. 3 . 3% 50 KM Bier von A. Dreher aus Klein⸗Schwechat bei Wien. Fachkiſten von ic eien a e en besehen l. 2. 
. n 5 x . ei = 

FFC „ 2. 2 Unſere alten und feinen Biere halten wir den Herren Re „0 1. October eine, andere Gtele, 
@erfengranpe, 7 ä 7 5 pfohlen und garantiren fur vur echte Biere in he ge beten 9 85 a poste restante F. S. 
9. 2 5 * " . * B Ein tüchtiger Conditorgebilfe 

F 7 in tüchtiger Conditorgebilfe 
do. II. „ 5. — 5 findet bei gutem Salair dauernde 

Kochmebbbt . „ 3.10 e A. 2. Reid in enden (6343 
Tuttermebl .... ... 0... Er e Ie Fert m wert uchen wir für unſer 


bl . 
bei größeren Quantitäten mit 


in Bromberg. 
[Für Weinhändler! 
Für Deſtillateure! 


6410 


Trichter, Hähne. 
Spritzen, Steckvecken, 
den billigſten Preiſen. 
418) Zinngießer, 1. 


Müöbel⸗Vrcgauſ. 


nachfolgende, faſt neue Möbel zu verkaufen: 

ji Dutzend Stühle, 1 Sopha, 1 Seſſel, 
1 Herrenſchreibtiſch, 4 Tiſche, 3 Kom⸗ 
moden, 3 Kleideiſchränke, 4 Bettge⸗ 


Spiegel, 1 Kleiderhalter, 2 Waſchap⸗ 
parate, 1 Büchergeſtell. 


Hausverkauf. 


In einer Kreisſtadt iſt ein 
elegantes Wohnhaus mit neun 


unter 
für 5500 % zu verkauf. Durch 


Nähe der Poſt, et ſich 


* 
Th. Kleemann in Danzig, 
— BE. 
Locomobile erco: Bra: 


zu kaufen geſucht durch C. 
lin, Dresdnerſtr. 112, parterre. 


Engl. Portland⸗Cement, 


billigſt vom Lager rep. ſchwimmend 


Herrm. Berndts, 


Comtoir: Laſtadie 3 und 4. 
orf, 


63920 


b, pro Klafter 5 Thlr., empfiehlt 


andkamp. 
oder Gr. Bäckerg. 10, Zimmerplatz. 


Kirſchſaſt⸗Surtogat Magdeburger zapier⸗ abrik, Actien⸗Geſellſchaft 
| CONDENSIRTE MILCH. 


Neufahrwaſſer, Olivaer Str. 4, 1 Tr., 
ſind n gegen baare Zahlung 


ſtelle mit Matratzen, 2 Nachttiſche, 4 
(6396 


Zimmern, Garten u. Stallung 
ünſtigen Bedingungen 


die Einrichtung u. Lage in der 
clan 

1 zum Gaſthof. Näheres 

u 


lle Diejenigen, welche Eigenthum oder d 


ſchine mit Keſſel, ſofort alt oder nen 
Landon, Ber⸗ 
(6175 


Marke Trechmann, Robins cf., offerirt 


Beſtell. werden erbeten Altſtädt. Gr. 68, 
(6362 


Aetien⸗Geſellſchaft. 


RE WM de burg. "es 
gen, eo es Bee aer abel tes = 3 a0 Mu s 
Maſchinen⸗Stroh⸗ und Halbſtrohdeckel Ir. 


Kine gebildete rüftige Wi 
en, welche etwas ſchneidern kann 


Effectuirung bringen können. und 
BR Ruster ehen auf Wunſch zu Dlenſten. anftänbige 510 i eh nden en 
uft 1 155 Seite. Adr. bittet man in der Exp. d. 


Ztg. unter No. 6421 einzureichen. 

Preis-Beduction., ein Vand. theol., 
der im latein., franz. und griech. 
Unterricht ertheilt, muſik. . i enge 
beſitzt, ſucht ein anderes Engagement. Das 
Nähere in der Exp d. Ztg. unter No 6398. 
gi anſtändiger Mann, ehem Ob. Sekr., 

ſucht vom 1. Januar 1874 eine Rech⸗ 
nungsführer⸗Stelle de., wobei er die Leitung 
der Breunerei u die Polizeiverwaltung 
übernehmen kann. Derſelbe hat unt. and. 
ein Brennerei⸗Lehr⸗Inſtitut in Berlin beſucht 
und wird bis zur gen. Zeit beim Betriebe in 
noch einigen renomm Brennereien m en. 
Gute Beugniffe und Caution iſt vorhanden. 

Gefällige Offerten werden erbeten unter 
Litt. Z. poste restante Berlin, Poſtexpedition 


8 16409 

EN im Alter von ten U. 
darüber, finden in einer gebildeten Be, 

8 ae gt Fre als Pen⸗ 

ji nnen, wie eaufli 

Haie Bi ge aan e e 

erten beliebe man unter 6416 

Exp. dieſer Zeitung niederzulegen. a 
ine Erzieherin, mus, ſucht e. Stelle. Adr. 

C w. in der E. d. Ztg. u. 6414 erbeten. 


Penſion. 


Zwei Mädchen e Glaubens, welche 
die höhere Töchterſchule in Danzig beſuchen 
wollen, finden eine Penſion in einer 

Familie und in Geſellſchaft fleißiger er. 
Are sub 6347 dard die o. d. dt m er. 


Die Inſpectorſtelle im 
Grafl. Dom. Ludwigs⸗ 
dorf iſt beſetzt 3 (6180 
1 eleganter Laden nebft 

ohnung, 


ANGLO-SWISS CONDENSED MILK Co., CHAM (Schweiz). 


Einzige von Baron von Liebig zum Gebrauch in Haus- 
haltungen, 1 ospitälern, für Auswanderer und Kinder (namentlich für 
Säuglinge) empfoblene condensirte Milch. 


nn nn nn 
Auszeichnung in Wien 1823: 


Das Ehrendiplom. 
Höchster Preis der Weltausstellung. 
Nur ächt, ee Fabriumarke trägt. 


Zu haben in Colonialwaarenhandlungen und Apotheken. 
Detailpreis für die Zollvereinsstaaten 10 Sgr. oder 35 kr. per 
Büchse à 1 engl. Pfd. 
En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Gesellsehaft. 
In Danzig bei Herrn Bichd. Dühren & Co. 


Herings⸗Auction. 
Donnerſtag, den 4. September 1873, Vormittags 


10 Uhr, Auction auf dem Hofe der Herren 
F. Boehm & Co. über: 


diesjährige Schattiſche Heringe, als: 
crown brand matties, matties, roße 
full u. eine ſo eben angekommene Partie 


Fabrikmarke 
zu beachten. 


tornbellies von jchöner Qualität. fie ahenWerinstn 


6018) Ludwig Wolff. 


BE Mellien. Ehrlich. 
Auction mit ca. 1000 Cubikfuß Eſchen⸗ 
Bohlen Pr Qualität. 


Donnerftag, den 4. September 1873, Vormittage 10 Uhr, Auction in 
der e Dante des Zimmermeiſters Herrn J. A. Krüger an der Radaune meiſt⸗ 
bietend gegen baare Bezahlung mit 3 

ca. 1000 Cubik fuß vorzüglich feböne Eſchen⸗Bohlen 
en 2, 3 und 4 Zoll Stärke und 24 Zoll Breite, in diverſen paſſenden Partien. 


Adolf Gerlach, Mäfler. 


[ Nedactlon, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in — 8 


Hecht 


